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Der evangelische Kateckfismus -Entwurf .
Man schreibt uns : Durch die Zeitungen läuft soeben

eine Aufstellung über das Schicksal des Katechismus -
Entwurfs , wonach 10 Diözesen ihn abgelehnt , 18 ihn
angenommen haben sollen . Es mag zur Entschuldi¬
gung des Statistikers dienen , daß die Resolutionen
- er Synoden zumeist sehr umständlich gehalten und
nicht so leicht zu bewerten sind . Man täte darum
bester zu warten , bis der Oberkirchenrat das Material
veröffentlicht , was ja im Bescheid auf die Diözesan -
synoden geschehen wird . Aber soviel ist jetzt schon zu
sehen, daß jene Aufstellung kaum ein zutreffendes
Bild geben dürste . Wir sind dem Gang der Angele -
genheit auch gefolgt und zählen 14 Synoden , also die
Hälfte , deren Votum deutlich ungünstig für den Ent¬
wurf ist, « ährend sich 14 mehr oder weniger günstig
für ihn ausgesprochen haben . Auch damit könnte sich
die Kommission noch zufrieden geben . Es ist aber zu
beachten , daß die Mehrzahl der günstigen Boten so
verüausuliert ist, daß der befürwortende Vordersatz
durch den Ausstellungen machenden Nachsatz so gut
wie illusorisch wird . Am bedeutsamsten jedoch dürfte
die Tatsache sein , daß eine Reche von Symrden , in
denen die Liberalen die unbestrittene Mehrhell haben ,
den Entwurf wegen seiner pädagogisch -technischen
Mängel abgelehnt haben . Es dürfte nur eine sehr
kleine Anzahl von Anoden sein, die wenig an dem
Entwurf auszusetzen fanden und darum ihn zur Ein¬
führung für geeignet hielten .

Aus dem 13. Reichstagswahlkreis.
In der konservativen Versammlung in Sinsheim ,über die wir schon kurz berichtet haben , bemerkte

Oberamtmann Schmidt , laut „Bad . Natlib . Korrespon¬
denz "

, daß das Zusammengehen des Zentrums in
Baden mit der Sozialdemokratie geschehen sei , umdie Rattonalliberalen zu bekämpfen , die seinen Ein¬
fluß niedergehallen hätten . Nachdem es seinen Zwecknun erreicht habe , kämpfe es gegen die Sozialdemo¬kratie .

Das Zentrum seinerseits behauptet , es sei ein Zu¬
sammengehen nie der Fall gewesen .

Gemeindewahlen.
* Mannheim , 1 . Nov . Bei den gestrigen Stadt¬

verordnetenwahlen für die zweite Klasse wur¬den auf sechs Jahre gewählt : 6 Sozialdemokraten , 3
Fortschrittler , 2 Zentrum , 4 Nationalliberale , 1 Kan¬
didat der Mietervereinigung . Auf drei Jahre wurden
gewählt : 6 Sozialdemokraten , 3 Fortschrittler , 2 Zen¬trum , 4 Rattonalliberale und 1 Mitglied der Mieter¬
vereinigung . Die Wahlbeteiligung betrug 76 Pro¬zent . Die Sozialdemokraten vermehrten ihren Be¬
sitzstand um sechs Sitze .

Stimmen erhielten von rund 7700 : Fortschrittliche
Vollspartei (rund ) 1300 , Sozialdemokraten 2900, Na¬
tionalliberale 1800 , Zentrum 1200, Mieterpartei 500 .

Zusammen in der dritten ' und zweiten
Klasse haben die Sozialdemokraten jetzt 38 Sitze ,also jetzt schon 6 mehr als vorher , die Fortschrittliche
Wolkspartei , die Nationalliberalen und das Zentrumje 8 und die Mieter 2 Sitze .* hornberg . 1 . Nov . Zu den Bürgerausschuhwah¬len in die 2 . Klaffe wuräen 3 Listen eingereicht : einevon den vereinigten bürgerlichen Parteien , eine rein
demokratische und eine sozialdemokratische . In der
ersten Klasse wurde bis jetzt nur eine Liste der bürger¬lichen Parteien eingereicht .

Ersah für den „hegauer Erzähler ".
Dieser Tage fand in Immendingen eine national -liberale Vertrauensmännerversammlung statt , die sichmit der Gründung einer nationalliberalen Zeitungim Bezirk Engen als Ersatz für den „Hegauer Erzäh¬ler "

beschäftigte . Es wurde eine G . m . b . H . gegrün¬det und die Zeitungsgründung beschlossen.In wehmütiger Erinnerung wandern da die Gedan¬ken zurück in jene Zeit , wo der „Hegauer Er¬
zähler " unter Hugo Schneider in mustergültiger ,vorbildlicher Weise die liberale Sache jahrzehntelangvertreten hat in einem katholischen Verbreitungsge¬biet, originell , mit Geist und Humor , mit Entschieden¬heit Und Besonnenheit , durchweg volkstümlich .Es ist ewig schade, daß nicht schon 1900, wo der
„Hegauer "

zum Verkauf stand , das Geld sich fand , das
nötig war , um den „Hegauer Erzähler " der liberalen
Sache zu erhalten .

* Freiburg , 1 . Nov . An Stelle des wegen Er¬
krankung beurlaubten Großh . Amtsvorstands Geh .
Regierungsrats von Senger in Offenburg , wurdeder Grohh . Amtsvorstand Geh . Oberregierungs -
ratMuth in Freibürg zum Wahlkommissärsür die Ersatzwahl eines Abgeordneten zur ErstenKammer der Ständeversammlung im ersten Han -
delskammerwahlkreise ernannt .

Aus Baden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatsich bewogen gesunden , dem Staatsminister und Mini¬ster des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen Dr . Freiherrn von Dusch die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verliehenen Großkreuzes des Großh . Sächsi¬schen Hausordens der Wachsamkeit oder vom Weihen

Falken zu erteilen , ferner den Professor Dr . Karl
Brunner am Reuchlingymnastum in Pforzheim aus
sein untertänigstes Ansuchen unter Belastung des Titels
„Professor " auf 1 . Januar 1012 aus dem badischen
Staatsdienst zu entlassen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justizund des Auswärtigen hat den Iustizaktuar Karl
Hausamen beim Amtsgericht Mosbach zum Land¬
gericht daselbst und den Iustizaktuar Karl Wäsch beim
Amtsgericht Heidelberg zum Landgericht Mannheim
versetzt.

Mit Entschließung Grohh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Alexander
Schiele in Konstanz nach Schaffhausen versetzt.

Ferner enthält der „Staatsonzeiger " eine Bekannt¬
machung Die Besetzung des Schiedsgerichts für Ar¬
beiteroersicherung in Konstanz betr .

Durlach , 1. Nov . Der Gememderat will bei aus¬
reichender Beteiligung Seefischkochkurse ein¬
richten . Sie sollen Donnerstags , Freitags und Sams¬
tags abend von halb 8 Uhr bis halb 10 Uhr in der
Haushaltungsschule stattfinden . Anmeldungen hierzu
sind bis spätestens Samstag , 4 . November , aus dem
Rathaus , Zimmer Nr . 2, anzubringen . Die Kurse
sind unentgeltlich .

c . Ettlingen , 1 . Nov . In der letzten Sitzung des
Eisenbahnrats ist zugesagt worden , daß der
Rachtschnellzug I >21 vom 1 . Mai an wieder über Ett¬
lingen fährt und hier anhält . Dann wird Ettlingen
wahrscheinlich zwei Nachtverbindungen erhalten , da
auch der Eilgüterzug mit Personenbeförderung weiter
bestehen wird .

ei . Ettlingen , 1. Nov . Die Albtalbahn hattein letzter Zeit wieder neuerdings verfchiedene bös¬
willige Beschädigungen an der Telephonleitung der
Strecke Busenbach —Pforzheim zu verzeichnen . So
wurden u . a . durch Stemwürfe die Isolatoren bei
Ittersbach und Weiler zerstört , ferner bei der Station
Weiler -Ottenhausen ein Leitungsdraht zerschnitten .Die Staatsanwaltschaft hat die Verfolgung der Täter
energisch in die Hand genommen . Auf die Ermitt¬
lung der Täter ist «ine namhafte Belohnung aus¬
gefetzt.

: : Pforzheim , 1 . Nov . Einem schweren Dieb¬
stahl ist der von hier stammende Rittergutsbesitzer
Moritz Benckiser , Sohn des früheren Hammer¬
werksbesitzer Aug . Benckiser zum Opfer gefallen . In
Abwesenheit des Besitzers stahl der Hausdiener H o sf -
mann , der die Schlüffe ! zum Schloß in Verwahrunghatte , in dem in Untersranken gelegenen Schloß für180000 Schmucksachen und 20 000 -4l Bargeld .* Mannheim , 1 . Nov . Für die Haaelbefchä -
digten in den Kreisen Mannheim und Heidelberg unddie Geschädigten im Taubergrund hat die Sammlungin Mannheim nach der nun vorliegenden Abrechnung
insgesamt 47 751 -K ergeben . Davon wurden den Ge¬
schädigten im Taubergrund 37 545 -4t zugewiesen .

: : Neckarbischvfsheim , 1 . Nov . Die Feldscheuerbei Ehrstädt des Gutspächters Vierling ist samtallen Geräten vollständig niedergebrannt . Der
Getreideschaden beläuft sich auf ettoa 5000 -4l .* Baden -Baden , 1. Nov . Auf Oosscheuerner Ge¬
markung ist ein Mann erfroren . — Am Sams¬
tag nachmittag wurde nach einer Anzeige ein 14 Jahrealtes Mädchen beim Klopfengraben von zwei Hand¬
werksburschen überfallen und seiner Barschaft im
Bettag von 2 -4t beraubt . Nach dm sofort angestell -ten Erhebungen ist der Ueberfall fingiert ; dasKind hatte das Geld hier verbraucht .* Offenburg , 1 . Nov . Am 5. November findet hierdis diesjährige Jahresversammlung des badischenLandesverbandes zur Hebung des
Fremdenverkehrs statt .

* Offenburg , 1 . Nov . Die „Schwarze Hand "
treibt ihr Unwesen auch hier . In einem Drohbriefewurde Fabrikant Clauß hier aufgefordert , abends10 Uhr durch ein Dienstmädchen 300 -,1t nach der Ge-
richtssttaße zu schicken. Die beiden Dienstmädchen ,von denen das eine scheinbar dem Ansinnen des Brief¬schreibers entsprechen sollte , setzten auftragsgemäß zu¬vor die Polizei in Kenntnis . Aber weder der Brief¬schreiber noch sein etwaiger Spießgeselle , verspürtenLust das Geld abzuholen : es stellte sich niemand beidem Mädchen ein , so daß die auf der Lauer liegen¬den Sicherheitsorgane unverrickteter Sache abziehenmußten . Auf dem Heimweg begegnete dem Mädchenein Mann von gedrungener Gestalt , der dieses offen¬bar kannte , da er anscheinend Unrat witternd , vonihm die Ausfolgung des an H . Clauß gerichtetenBrieses forderte . Auf eine ausweichende Antwortdes Mädchens hin , machte sich der Geselle schleunigstaus dem Staube . Hoffentlich gelingt es bald , der

„schwarzen Hand "
auf die Finger zu klopfen .

Allmannsweier , 1 . Nov . Tot aufgefundenwurde in seiner Wohnung der von seiner Frau ge¬trennt lebende , 55 Jahre alte Bierbrauer JohannHerrenknecht . Vor acht Tagen war er in einenStreit verwickelt , wurde zur Wirtschaft hinaus¬geworfen , wobei er mehrere Rippenbrüche erlitten
hatte , die nun sein Ende herbeiführten .

Unierlenzkirch , 1 . Nov . Ein mysteriöserTodesfall hat sich hier in der vergangenen Wochezugetragen . Am Mittwoch abend um 10 Uhr wollteder Polizeidiener Augustin Kiefer von der Rogg -
schen Brauerei nach Hause gehm . Als er dort nichtankam , ging seine Frau früh auf die Suche und fandden Vermißten gegen 5 Uhr beim Viadukt abseits inder Wiese bewußtlos liegen . Kiefer wurde nach Hausegebracht , starb aber , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben . Der sofort gerufene Arzt konnte amKopf einige Verletzungen feststellen : auch am Halsesoll Kiefer leichtere Verletzungen gehabt haben . DasGericht war zur Untersuchung des Falles hier .

Lörrach . 1 . Nov . Eine nicht alltäglicheHochzeit fand in Brombach statt . Schneider¬meister Schneider und Frau Witwe Dietschereichten sich die Hand zum Ehebunde . Die Brautzählt 65 Lenze und heiratet zum zweiten Mol , der
Bräutigam 68 Lenze und heiratet zum viertenmal .

Engen , 1. Nov . In Hilzinaen werden die
prächtigen Gemälde der dortigen Kirche , eines der
schönsten Bauwerke im ganzen Hegau , zurzeit durch
mehrere Maler aus der Schweiz erneuert . Die Kosten
bettagen 17 000 -4t . Zu dem bedeutenden Aufwand
hat auch Prinz Max von Baden , der hier begütert ist,1500 -4t geleistet .

* Konstanz , 1. Nov . Hier gab ein Wähler in
dem Wahlkuvert zwei Stimmzettel ab ; einen
für den liberalen Kandidaten Schmid und einen fürden Zenttumskcmdidaten von Rüpplin . Auf der
Rückseite des einen Stimmzettels gab der Wählerin Bersform kund, daß er Schmid wählen wollte , seineFrau jedoch wünschte , daß er Rüpplin wähle . Umbeiden Stimmungen gerecht zu werden , wähle er daherbeide Kandidaten !

Aus dem Stsdkkeise.
3m November bleibt Merkur unsichtbar . Bei der

Venus nimmt die Dauer der Sichtbarkeit bis zu vier
Stunden am Ende des Monats zu . Mars kommtam 25 . November in Opposition zur Sonne und istdie ganze Nacht hindurch sichtbar . Jupiter kommtam 18 . November in Konjunktion mit der Sonneund bleibt daher unsichtbar . Saturn kommt am10 ! November in Opposition zur Sonne und bleibtbis in die zweite Hälfte des Monats die Nacht hin¬durch sichtbar . Vollmond tritt am 6 . November nach¬mittags ' ein, letztes Viertel am 13. November vor¬
mittags , Neumond am 20 . November abends , erstesViertel am 20. November morgens . Am Anfang desMonats beträgt die Tageslänge etwa 9 )4 Stunden ,am Ende etwas mehr als 7 °/, Stunden . — Die
Bauernregeln sagen vom November : Ist an Martini¬
tag trüb , so wird ein leidlicher , ists aber hell , einkalter Winter folgen . — St . Elisabeth zeigt 's an ,was der Winter für ein Mann . — Ist 's um Martini
nicht trocken und kalt, im Winter die Kälte nie langeanhalt . — Donnerts im November , so falls ein
fruchtbar Jahr geben .

Kranzniederlegung . Gestern früh ließ der Militär¬verein durch eine Abordnung unter Führung desKameraden Stäb auf dem alten Friedhofe , wo
sich die Kriegergräber befinden , einen Kranzniederlegen . —n.

Erweiterung des Sprechbereichs . Don jetzt ab istKarlsruhe (Baden ) zugelaffen zum unbeschränktenSprechverkehr mit Hoffnungschal (Bz . Cöln ), Ge¬
sprächsgebühr 1 -4t.

Für den Verlust der kronkeuunterskühuagsansprüchedurch Zeitadlauf ist nach einer Entscheidung des Ber -
waltungsgerichtshofs ausschließlich die Bestimmungdes § 56 des Krankenversicherungsgesetzes maßgebend ,wonach die Verjährung zwei Jahre nach Entstehungdes Anspruches einttitt . Dagegen kann der Vor¬schrift, daß Kassenmitglieder etwaige Beschwerdenspätestens 8 Tage nach dem Vorfall , aus den sich die
Beschwerde bezieht , beim Vorsitzenden der Kasse oderbei der Auffichtsbehörde anzumelden haben , nur die
Bedeutung einer im Interesse erleichterter Geschäfts¬führung der Kassenorgane gegebenen Ordnungsvor¬schrift zukommen , durch deren Nichtbeachtung der
Versicherte seine Ansprüche nicht verwirkt .

Kinderfest am Sonntag nachmittag « Die Kleinendürfen sich auf das Kinderfest am Sonntag , 5 . No¬vember , in der Festhalle anläßlich der Veranstaltung„Japan in Karlsruhe "
freuen . Ueberall wird geprobtund jeder gibt sich Mühe , daß alles schön werden soll.Für 20 L kann man im Glückshafen die schönstenSachen gewinnen , und wenn man hungrig und dur¬stig ist, vorzügliche Schokolade trinken und gutenKuchen essen . Also, liebe Kinder , die Ihr dies leset,sagts Euren Freunden und Freundinnen weiter undkommt recht zahlreich in die Festhalle am Sonntag ,den 5. November .

Die große Sarnevalsgesellschafl will sich auflöjen .Wie in früheren Jahren , wollte die Gesellschaft auchdieses Jahr mit größeren Veranstaltungen an dieOeffentlichkeit treten . U. a . war der Schlußball am
Fastnachtdienstag vorgesehen . Die Stadtverwaltungwill nun diesen Ball selbst übernehmen , weshalb der
Karneoalsgesellschaft die Räumlichkeiten der Festhallenicht überlassen werden konnten . Da dieser Tag derGesellschaft wegen der Einnahmen besonders wichtigist, sieht sie sich genötigt , auch die anderen Veranstal¬tungen fallen zu lassen und vorzuschlagen , die Gesell¬schaft aufzulösen . Der Karneval in Karlsruhe wäredamit ganz tot .

Residenz -Thraker . Von Samstag , den 4 . Novemberan , wird man Gelegenheit haben , das größte Cow¬boy und Indianer -Tournier der Welt , welches vordem Expräsidenten Th . Roosevelt ausgenommenwurde , zu sehen. Der Film führt dem Besucher die
prächtigsten Szenen aus dem urwüchsigen Leben derIndianer und Cowboy vor , wie diese sich vor demPräsidenten produzieren .

Die Zwillingsschwestern Rosa und tzosesa Blazer ,so schreibt man uns , von denen schon so viel gesprochenwurde , seit Rosa die Mutter eines gesunden Knabenwurde , werden zur Messe im eigenen Zeltbau , alsovom 5. bis 13 . November , zu sehen sein . Am Sams¬
tag werden die Schwestern bereits im oberen Saaledes Hotel Nowack von ihrem Impresario , Herrn Rose ,einem geladenen Publikum , den hiesigen Aerzten undVertretern der Presse , vorgestellt werden . Die
Schwestern wurden am 30 . Januar 1878 zu Skrejchovbei Tabor in Böhmen geboren und entwickelten sichtrotz ihres Verwachsenseins (wobei es bemerkenswert
ist, daß die Schwestern nicht nur durch Hautbrücken
zusammengewachsen sind, sondern auch einzelne Or¬
gane und Organteile gemeinsam besten ) ganz nor¬mal . Nach Ablauf einen Jahres konnten sie bereits
gehen , nach Ablauf eines zweiten sprechen , wie siesich überhaupt sehr aufgeweckt zeigten . Rosa ist diegrößere der beiden , sie mißt 144 Zentimeter , Josefa122 Zentimeter ; ihr Gewicht beträgt zusammen 85Kilogramm . Ihre Bewegungen sind ziemlich ge¬wandt ; das Gehen erfolgt gewöhnlich auf die Weise ,daß die beiden innern Füße zuerst ausschreiten und

die beiden Süßem dann Nachfolgen. Auch auf zweiund drei Füßen wird gegangen , ebenso können beide
auch sehr gut Treppen steigen, und , was man kaum
glauben sollte Walzer tanzen ! Bemerkenswert istauch ihre musikalische Begabung : Rosa spielt sehr
hübsch Geige , während sich ihre Schwester auf dem
Xylophon hören läßt . Di« Möglichkeit einer Tren¬
nung der beiden Schwestern auf chirurgischem Wege ,wie sie in ähnlichen Fällen schon mit Erfolg aus -
geführt wurde , ist hier ausgeschloffen . Uebrigens sinddie Zwillinge durch ihre Abnormität pekuniär außer¬
ordentlich günstig gestalt , denn sie beziehen eine
Monatsgage von 5000 -4t, wobei die Auslagen fürdas Kind und seine Bedienung noch nicht mit ein¬
begriffen sind.

Rauferei . Ein verheirateter 32 Jahre alter Möbel¬
packer von hier und ein 32 Jahre alter Taalöhneraus Caprefi wurden verhaftet , weil sie in einer Wirt¬
schaft in der Kronensttaße mit Vieraläser auseinander
einschlugen und sich gegenseitig erheblich verletzten .

Gewissenloser Fuhrmann . Ein Fuhrmann aus
Gondelsheim wurde angezeigt , weil er sich so betrank »daß er sein zweispänniges Fuhrwerk ohne Gefahr
für sich und andere nicht mehr zu leiten vermochte »nach einem Milchmanne , der ihm an einer kritischenStelle die Pferde führte , mit der Peitsche schlug, den
Polizeibeamten , die gegen ihn einschritten , Wüter »
stand leistete und sie tätlich angrifs .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Die Schützengesellschast hielt am Sonntag das

Schlußschießen ab, wozu die Schützen mit ihrenFamilien vollzählig erschienen waren . Reges Leben
herrschte in den Schießstönden , denn ein prächtig auf¬
gebauter Gabentempel bot eine reiche Fülle werttwller
Gaben , um die in heißem Kampfe gerungen wurde .Das beste Tagesresultat erzielte Schützemneister Bitz ,der mit 17 -b 20 4- 20 — 57 Ringen den Sieges¬preis der Staadscheibe erhielt und ihm folgte HerrKarl Maier , der sich mit 18 -h 13 -i- 18 — 49 Ringenden 1. Preis der Feldscheibe sicherte. Den vom Ver¬
waltungsrate gestifteten Silberhumpen , ein hervor¬
ragendes Prunkstück , errang sich Herr Gg . Schmidt ,während im Kampf um die Ehrenscheibe Herr Alfred
Binz als Sieger hervorging . Aus der Iagdscheibewurde gleichfalls gut geschaffen. Die Prämien Menan die Herren : K. Schneider , G . Schmidt ,. Krampf , A. Steiner , I . Steiner ,. Schuhmann . Im Meisterschaftsschiehen erzieltedas beste Iahresresultat Herr Köhn , der die erste
Geldprämie erhielt , die goldene Meisterschafts -
Medaille errang Herr Paul Güth und die silberneMedaille Herr Georg Schmidt . Ein Festbankettvereinigte am Abend die Schützen mit ihren Familienin dem hübsch geschmückten Bankettsaale , der bis aufden letzten Platz besetzt war . Die Preisoerteilungbildete einen besonderen Festakt und wurde eingeleitetdurch eine markige Ansprache des SchützenmristersDirektor Bitz , der ein reiches Arbeitsprogrammentwickelte . Mit der Mahnung , treu zur alten
Schützenfohne zu halten und in ernster Tätigkett mit -
zuwirken an dem weiteren Ausbau » schloß der ge¬wandte Redner seine von warmer Begeisterung ge¬
tragenen Ausführungen . Aus dem abwechslungs¬reichen Programm des Abends sind besonders hervor¬
zuheben die mit großer Meisterschaft von Fräulein
Dietrich mit ihrer herrlichen , gutgeschulten Alt -
stimme zum Borttag gebrachten Liederspenden sowiedie humorvollen Deklamationen des Herrn Sentke
und des Herrn Wagener , welche stürmische Heiter¬keit auslösten . Große Heiterkeit erregten auch die
köstlichen Koupletvorttäge des Herrn Siegrist ,der sich auch « rne zu Dreingaben verstand . Durch
meisterhafte Klaoiervorttäge erfreute Frl . Lisel
Maeyer , welche auch in liebenswürdiger Weisedie Begleitung der Lieder übernommen hatte . So
verlief diese Feier in prächtiger , vielversprechender
Weise und gerne entsprachen die zahlreichen Teil¬
nehmer der Aufforderung des Herrn Farer , dem
Berwaltungsrate den Dank für das vortreffliche Ge¬
lingen durch ein kräftiges Hoch zum Ausdruck zu
bringen . Herr Albert Maeyer fand besonders
herzliche Worte ftir die unermüdliche und energische
Tätigkeit des Schützenmeisters Ditz und erntete mit
seinen Ausführungen freudigste Zustimmung . Ein
flottes Tänzchen beschloß die in allen Teilen wohl¬
gelungene Veranstaltung . F .

—v . Karlsruher Jugendbildungsverein , Abteilung 1
(für Fortbildungsjchüler ) . Dank dem freundlichen
Entgegenkommen der Direktionen der Großh . Kunst -
Halle und der vereinigten Großh . Sammlungen konn¬
ten die Schutzbefohlenen des Vereins schon vor den
Ferien unter sachverständiger Führung einzelne Lil »
dersäle der Gemäldegalerie und für die Jugend be¬
sonders interessante Teile der vereinigten Sammlun¬
gen besichtigen. Die Besuche fanden in nicht zu großen
Gruppen der Schüler unter Begleitung der Lehrer
statt , welchen für die wertvolle Unterstützung der Ver -
einstätigkeit aufrichtiger Dank gebührt . Die Besuche
sollen fortgesetzt werden und durch Aufstellung eines
entsprechenden Stundenplans ist dafür Sorge getragen ,
daß allen Schülern der verschiedenen Berufe ohne Be¬
einträchtigung ihrer sonstigen Pflichten die Teilnahme
ermöglicht wird . — Die im Frühjahr dieses Jahresins Leben gerufene Einrichtung der Iugendräte
hat erfreulichen Anklang in der Einwohnerschaft ge¬
funden . Es konnten auf Grund der Anmeldungenbis jetzt 52 Jugendräte (Männer und Frauen ) er¬
nannt werden und in Tätigkeit keten . Deren bis¬
herige Erfahrungen sind dem Vernehmen nach im
allgemeinen günstig . Sowohl die jungen Leute selbstals deren Eltern und Arbeitgeber zeigen Verständnisund Anerkennung für die Unterstützung mit Rat und
Tat , welche ihnen durch den Verein zum Besten der
jungen Leute und ihres künftigen Fortkommens zuteilwird . Demnächst findet eine Versammlung der
Iugendräte zur Aussprache über die gemachten Er¬
fahrungen statt . Es ist zu hoffen , daß noch eine
größere Zahl Männer und Frauen sich zur Ueber -
nahme des Amtes eines Iugendrates bereit finden ,damit der wünschenswerte vollständige Ausbau der



Organisation möglich wird. Einem einzelnen Jugend¬
rat sollen nur 2—3 Schutzbefohlene zugeteilt werden.
— Die Sonntagsfrühwanderungen fanden im Früh -
foinmer d. Is . in mehreren Abteilungen der Schüler,
denen sich die Herren Lehrer der Fortbildungsschule
und Mitglieder des Bereinsvorftandes anschiossen, in
die Berge und Wälder des Psinz- und Albtals statt.
Sie verliefen bei schönstem Wetter in befriedigender
Weise . Das vom Verein gestiftete Frühstück wurde
bei der Rast im Walde von den Jungen , wie billig ,
mit freudestrahlenden Augen in Empfang genommen.

—v . Der Gesangverein Badenia hatte seine Mit¬
glieder auf Samstag abend zu einem Familienabend
in die neu hergestellten Räume der Walhalla geladen .
Die Badenianer waren dieser Einladung so zahlreich
gefolgt , daß bei Beginn der Veranstaltung alles dicht
beseS war und mancher sich mit einem Stehplätzchen
begnügen muhte. Wenn der Vorsitzende bei der Er¬
öffnungsansprache dem Wunsche Ausdruck gab , daß
das Dargebotene die zahlreich Erschienenen vollauf
befriedigen möge , so kann im voraus gesagt werden,
dah dies aufs glänzendste geschehen ist. Aus dem
abwechslungsreichen , 1L Nummern umfassenden Pro¬
gramm eine als die beste zu bezeichnen, Rirste wohl
schwer fallen, denn jede einzelne wurde mit rauschen¬
de mBeisakl belohnt. Zunächst waren es die Männer¬
chöre, welche unter Leitung des Herrn Rummel
schön zum Vortrage gebracht wurden . Den humori¬
stischen Teil hatte Herr Alfr. Allgeier übernom¬
men und durch seine wirtlich gediegenen Vorträge
wahre Lachsalven ausgelöst. Zum ersten Male er¬
freute Herr Trabold mit zwei Solls die Anwesen¬
den und erntete wohlverdienten Beifall . In ganz vor¬
züglicher Stimmung brachte das Doppelguartett die
Lieder: »Schatzerl Nein"

, „Die Waldkapelle", Heimat¬
liebe" und „Am fidelen Stammtisch" zum Vortrag
und trugen durch die feine Vortragsweise viel zum
Gelingen des Abends bei . Als fesche, schmucke Mün¬
chener Kindl erwiesen sich die Damen Frl . Dörr ,
Jung , Mack und Sauer , während die Damen
Frl . Borngäßer , Lumpp , Meier und Zahn
als schneidige Garde überaus gut gefielen . Einen
würdigen Abschluß der Aufführungen bildete das
Thmtästück „Soldatenlied« im Schilderhaus", welches
flott und wirkungsvoll gespielt wurde und in dessen
Erfolg sich die Damen Frl . Dörr , Mack und Metz¬
ger und die Herren Alfr . Allgeier , Karl All¬
geier , Schuhmacher und Schulz teilen können .
Ein stark in Anspruch genommener Tanz beschloß in
früher Morgenstunde den in allen Teilen aufs beste
verlaufenen Familienabend, auf den die Badenia um¬
somehr stolz sein darf, weil er nur von Mitgliedern
bewerkstelligt wurde.

—v . Arbeiterbikdungsvereln. Vor einem zahlreichen
Auditorium sprach am Montag abend Professor Gust.
Boklmer über : „Telegraphie und Telegraphie ohne
Draht "

. Er verstand es, di« Hörer außerordentlich
zu fesseln und In dem engen Rahmen eines Vortrags¬
abends das Thema so gemeinverständlichzu behandeln,
daß er sich großen Beifall erwarb . Ausgehend von
der Struktur der elektrischen Klingel, behandelte er die
Telegraphie (Klopfer und Morseschreibtelegrapbl und
dann die Funkentelegraphie. Die vielen Experimente
gelangen unter der sachverständigen Assistenz von
Lehramtspraktikanten Alb Keßler auf das Aller¬
beste. — Am nächsten Montag , den 6. November
spricht im großen Rathaussaale Hofkapellmeister
Richard (Heilbronn) über : „Das Volk und die
Musik ".

—o. Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag,
abends 8)4 Uhr, findet im Speisezimmer des
Museums ein Dortrag von Professor Dr . Ask « nasy
über : „Die elektrische Aluminiumindustrie und die
Stickstoffrage " statt.

Zkalieuisch -lürkischer Krieg.
Die Türken in Tripolis .

Loustanknopel, 1. Nov. (Wiener Korr .-Bureau .)
Die Italiener räumten die Forts Said Mieri
und Hani in der Nacht zum 28 . v. Mts . Der Kriegs -
mi niste er richtete an die Korpskommandanten eine
Zirkulardepesche , worin er von heldenmütigen Angrif¬
fen der türkischen und arabischen Streitkräste , der Er -
oberung zweier Forts von Tripolis ,
von großen Verlusten der Italiener und der Erbeu-
ttmg einer großen Menge Kriegsmaterial , sowie von
der Gefangennahme zahlreicher Feinde spricht und da¬
von Mitteilung macht, daß die Italiener in die Stadt
flüchteten .

konstaukinopel, 31 . Okt. Das Kriegsministerium
veröffentlicht folgendes Telegramm des Kommandan¬
ten von Tripolis : In der Nacht vom 26 . Oktober
unternahmen Truppen und Freiwillige einen allge¬
meinen Sturm gegen die italienischen Stellungen , wo¬
bei sie die Verteidigungslinien der Italiener an eini¬
gen Punkten durchbrachen . Ein Teil der Angreifer
drang durch die Palmenhaine durch bis zur Stadt .
Unser rechter Flügel unterbrach nach heftigem länge¬
rem Angriff Me Verteidigungslinien des Feindes , der
zurückgeworfen wurde. Der Feirch konnte dem gegen
die Befestigungen von Said Mieri und
Hani gerichteten Sturmangriff nicht standhalten,
räumte die Äellung und floh . Truppen und Frei¬
willige besetzten die Positionen und nahmen die Ver¬
folgung der Flüchtigen aus . Der Feind erössncte aus
keiner Stellung hinter der Verteidigungslinie das
Feuer mit Schnellseuergeschützen und Mitrailleusen
und wurde hierbei von der in den Verschanzungen
verborgenen Infanterie unterstützt. Trotzdem legten
die ottomanischen Truppen großen Mut an den Tag
und brachten nur durch das Gewehrseuer die Festun¬
gen zu FM , auf denen dann die ottomanische Flagge
gehißt wurde. Die Verluste des Feindes sind unbe¬
kannt. Die Türken hatten etwa 40 bis SO Tote und
etwa 100 Verwundete.

SonfianSnopel, 1 . Nov. Der Sultan hat den
Soldaten in Tripolis seinen Gruß übermittelt und '
seine Genugtuung über ihre Tapferkeit aussprechen las¬
sen . „Ikdam " und „Jeni Gazette" verzeichnen das
Gerücht von einem neuen Angriff bei Ben -
ghasi und Derna . Hierbei sollen sich die Italie¬
ner hinter die Verteidigungslinie von Derna und
Benghasi zurückgezogen haben.

Berlin, 1 . Nov. Bei der hiesigen türkischen
Botschaft eingelaufene amtliche Telegramme be¬
sagen : In der Nacht zum 24 . Oktober bis zum näch¬
sten Nachmittag wurde der Feind bis zum Vorort
Mahalla zurückgedrängt . In der Nacht zum
27 . Oktober wurde der Angriff erneuert, worauf die
Italiener drei Forts räumten und zahl¬
reiche Vorräte sowie Munition zurückließen . Die
Verluste der Italiener find bedeutend .

konstcmtinopel, 1 .Nov . Oberst Neschat Bcy noti¬
fizierte den Kommandanten der italienischen Flotte vor
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Tripolis , daß er für das Schicksal der mehreren tausend
gefangmen Soldaten keine Verantwortung mehr über¬
nehme falls die italienische Flotte abermals die Stadt
Tripolis bombardiere.

Gefangennahme des italienischen Generalissimus
tu Tripolis ?

konstankinopel , 1. Nov. (Eig. Drahkberichk .)
Ein Telegramm bestätigt die Gefangennahme
des Generals Laneva , des Oberkommau-
dierenden der italienischen Truppen in Tripolis
durch die türkischen Truppen . In dem glei¬
chen Telegramm wird gemeldet, daß die Türken und
Araber bereits den größten Teil von Trl -
volisbefeht haben. Die Kapitulation der übrigen
dürste bevorstehen. Der türkische Kriegs -
minister äußerte , als er die Nachricht erhalten, der
Tag . der diese Freudenbotschaft gebracht hätte, sei
der schönste seines Lebens.

Gravsamkeit der Italiener .
Tripolis , 1 . Nov. Die italienischen Solda -

t e n gehen mit den gefangenen Arabern aufs Grau¬
samste um . Ein Bericht der gewiß unverdächtigen
„Stampa " schildert die schonungslosen Füsilierungen,
welche die italienischen Soldaten rachetrunken vorge¬
nommen hätten. Es seien auch Frauen füsiliert wor¬
den . Sogar ein Ehepaar wurde an eine Mauer ge¬
stellt und zuerst der Mann und dann die Frau nieder¬
geknallt. Greise und junge Burschen wurden eben¬
falls vor die Flintenläufe gestellt. Dabei sind auch
Irrtümer entstanden. So wurden z. B . zwei Griechen,
nur weil sie mit Revolvern bewaffnet waren , einfach
standrechtlich erschossen .

Das Zungtürkische Komitee.
Saloniki, 1. Nov. (W. Korr . -Bur .) Das jung -

türkische Zentralkomitee erklärt, es werde
sich nicht mehr in die Angelegenheiten der Regierung
einmischen und seine Mitglieder anweisen, keine Vor¬
teile für sich oder Staatsstellungen zu erstreben, widri-
genfMs sie exemplarisch bestraft würden. Das Ko¬
mitee wird den Fortschritt der Bildung fördern, an der
Einigung der Rasten arbeiten und die Unternehmun¬
gen der Regierung unterstützen . Diese Erklärung soll
auf die Haltung der Offiziere und die ungünstige Volks¬
stimmung zurückzuführen sein.

Anregungen zur Ariedcasvermittluug ?
London, 1 . Noo. Die englische Gruppe der inter¬

parlamentarischen Union beschloß in einer gestern auf
Anregung der ottomanischen Gruppe abgehaltenen
Sitzung, den Premierminister in einer Denkschrift zu
ersuchen, seine freundschaftliche Vermittlung zur
Beilegung des türkisch- italienischen Konfliktes anzubie-
ten.

Stockholm , 1 . Nov. Heute überreichte Baron Bonds ,
der Vorsitzende des schwedischen Friedensverbandes ,
ein an den König gerichtetes Schreiben, in dem er¬
klärt wird, daß die schwedische Regierung jede sich dar¬
bietende Gelegenheit benutzen sollte, um sich zu einer
gemeinsamen internationalen Interven¬
tion gegen den Krieg zwischen Italien und der
Türkei anzubieten.

Die kretische Nationalversammlung .
Achen, 1 . Nov . (Agence d 'Athenes.) Die kretische

Nationalversammlung ist sich nach mehreren geheimen
Sitzungen einstimmig über die Gefahr schlüssig gewor¬
den , die die Beibehaltung der gegenwärtigen provi¬
sorischen Regierung auf der Insel mit sich bringen
würde. Sie erachtet die Umstände für geeignet zur
Ausführung des Votums der Vereinigung mit Grie¬
chenland vom 24. September 1908 und behält sich vor,
später über die Mittel, die die Ausführung des Votums
sicherstellen, zu entscheiden.

Neueste Nachrichten.
Aus der Diplomatie .

W . Berlin, 1 . Noo. Wie die „Nordd . Allg « m.
Z t g." hört, wird der durch die Bestimmung des Gra¬
fen von Oberndorfs zum kaiserlichen Gesandten in
Christiania demnächst sreiwerdende Posten des
Votschaftrats in Wien durch den derzeitigen
Botschaftsrat in Rom Prinz zu Stolberg - Wer -
nigerode besetzt werden, der in der Person des bis¬
herigen 1. Sekretärs bei der kaiserlichen Gesandtschaft
im Haag, Legationsrat o. Hindenbung einen
Nachfolger erhält. — Wie die „Nordd. Avg . Ztg .

" wei¬
ter hört, ist für die Wiederbesetzung des Postens des
königl . Gesandten in Weimar der frühere Botschafts¬
rat Graf von Wedel ausersehen, der mit der zeit¬
welligen Führung der Gesandtschaftsgeschäfte schon seit
Jahresfrist bettaut war .

Berlin , 1 . Nov. Wie der „Reichsanz.
" meldet , ist

dem 1 . Sekretär bei der deutschen Botschaft in
Paris , Botschaftsrat von der Langken - Wak -
nitz der Titel und Rang eines außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Ministers verliehen wor¬
den .

Ministerkrisis in Oesterreich.
Men , 1 . Noo . Der Ministerrat beschloß, die Ab¬

dankung des ganzen Kabinetts einzurei¬
chen. Der bisherige Unterrichtsminister Stuergh
ist beauftragt, eine Uebergangsregierung zu
bilden, in die auch zwei tschechische Beamte zur Ge¬
winnung der Tschechen für eine Arbeitsmehrheit beru¬
fen werden.

Vom persische« Kriegsschauplatz.
Teheran, 1 . Noo. Auf Befehl der Regierung ist

Edjl al Molk , der Gouverneur von llrmia , mit einer
größeren Truppenmacht gegen Täbris aufgebrochen ,
um Sahmed Khan zu vertreiben, der bei Täbris plün¬
dert, die Straßen besetzt hält und dadurch die Pro -
viantierung der Stadt unmöglich macht.

Teheran, 1 . Nov. Eine Anzahl in Teheran woh -
nender Täbriser begab sich ins Parlament , wo sie drin¬
gend um Absendung des Gouverneurs und um Hilfe
baten, da Hungersnot drohe . Russische Untertanen
hätten alles Getreide aufgekaust und forderten uner¬
hörte Preise.

Möglichkeit eines demokratischen Sieges in
Amerika.

Neuyork, 1 . Nov. Präsident Taft gab in einer
heute in Chicago gehaltenen Rede die Möglichkeit eines
demokratischen Sieges bei den Präsidentschafts¬
wahlen in 1912 zu ._

Die Revolution in China.
London, 1 . Nov. (Meldung des Reuterschen Bur .)

Nach einer Meldung aus Hankau haben am Sams¬

tag bei Tagesanbruch fünftausend Revolutio¬
näre nach heftigem Kampfe mit den Regierungstrup¬
pen die wesüich von den Anstedlungen der Europäer
gelegene Hauptstation wieder eingenom¬
men , dabei auch ein Maximfeldgeschütz wieder er¬
obert . Die kaiserlichen Truppen zogen sich in die
Rennbahn zurück. Inzwischen feuerten die Batterien
der Nordforts von Wutschang auf Kanonenboote und
zwangen sie, flußabwärts zu gehen . Gegen mittag
wurden die Kaiserlichen durch dreitausend Mann
verstärkt und rückten wieder vor. Mehrere Grana¬
ten fielen in die europäischen Ansiede¬
lungen , töteten und verwundeten einige Chinesen ,
richteten aber sonst nur geringen Schaden an . Damp¬
fer nahmen europäische Frauen an Bord, während
tausende von Chinesen , die bei europäischen Firmen
angestellt sind, auf einer Anzahl Hulks eingeschifft
wurden. Später am Tag nahmen die . Kaiserlichen die
Bahnstation den Revolutionären wieder ab. Admiral
Sah , dem es nicht gelungen war , die Batterien nörd¬
lich von Wutschang zum Schweigen zu bringen, be¬
nachrichtigte die Europäer , dah er vor der Einnahme
Hankaus Wutschang nicht bombardieren werde . Die
Straßen der europäischen Niederlassungen werden stark
verbarrikadiert . Die Lebensmittelbeschaffung gestattet
sich schwierig, da die Einfuhr abgeschnitten ist.

Peking, 1 . Nov . (Meldung des Reuterschen Bur .)
Eine Gesellschaft geflüchteter Ausländer, die hier ein¬
getroffen ist, meldet , während der Revolte in Taiyuen-
fu seien viele Mandschus und durch einen unglück¬
lichen Zufall vier Ausländer verwundet worden.
Letztere seien in ein Krankenhaus gebracht , dort gut
verpflegt worden und befänden sich jetzt auf dem
Wege der Genesung . Die übrigen Ausländer hätten
sich unter dem Schutz der Aufrührer mit der Eisen¬
bahn von Taiyuenfn bis zur großen Mauer begeben .
— In Peking hält die Aufregung an . Die fremden
Truppen bewachen die Gesandtschaften . 70 franzö¬
sische Soldaten schützen die Kathedrale von Peitang .
— Die Forderungen der Lanchow-Soldaten, die in
der Hauptsache mit den Wünschen der National¬
versammlung übereinstimmen, sind von den aufrühre¬
rischen Offizieren an die Garnisonen vieler Provin¬
zen telegraphiert worden. Die Garnisonen von Tfi -
nantu und Packingfu haben sie angenommen und die
Regierung benachrichtigt , daß sie nicht gegen die Auf¬
ruhrer kämpfen werden. Die Regierung beabsichtigt ,
in allen Punkten nachzugeben .

Neue Kämpfe in China.
f. London, 1 . Noo. (Eig. Drahtbericht.) Die „Mor-

ning Post " meldet aus Peking : Bei Hankau hat
ein neuer Zusammenstoß zwischen Rebel¬
len und kaiserlichen Truppen stattgefunden,
lieber das Ergebnis des Kampfes liegt bis zur Stunde
keine Meldung vor.

Znanfchikai Premierminister .
w . Peking. 1. Noo . (Reuter .) Amtlich wird fol¬

gendes bekannt gegeben : Duanschikai ist zum
Premierminister ernannt worden, der frü¬
here Generalgouverneur von Kanton , Weikuaughao,
zum Generalgouverneur von Huknaug , General
Iintschang zum Chef des Generalstabes, Prinz
Tsching zum Präsidenten . Natuna und Hsüchitschang
zu Vizepräsidenten des Geheimen Rates . Das Kabi -
ir e t t soll gebildet werden, wenn Manschikai das Amt
des Premierministers übernimmt. Inzwischen sollen
Prinz Tsching als Premierminister , Natung und
Hsüchitschang als Beigeordnete fungieren.

Die Forderungen der Aufständischen in China .
Die Rebellen in China haben bekanntlich ein Ulti¬

matum an den Hof in Peking gerichtet : Nach einer
Meldung hat das Ultimatum folgenden
Wortlaut : I . Die bestehende Volksvertretung muß
einer durchgreifenden Reform unterzogen werden.
2. Die Rechte des Parlamentes , das aus Ober - und
Unterhaus besteht, treten sofort in Kraft. 3. Die Re¬
gierung muß sich verpflichten , Land- und Marinetrup¬
pen zur Unterdrückung eventueller Wirren im Innern
des Landes nicht zu verwenden, wenn sie nicht vorher
dazu die Erlaubnis des Parlaments eingeholt hat.
4 . Dem Kaiser wird das Recht entzogen . Mein über
Tod und Leben seiner Untertanen zu entscheiden.
5. Für gewisse politische Verbrechen ist unverzüglich
eine Amnestie zu erlassen . 6. Beschaffung eines dem
Parlament verantwortlichen Ministerkobinetts. 7. Der
Ministerpräsident hat sich ständig aus Wunsch des Par¬
lamentes über sein Tun und Handeln diesem gegen¬
über zu rechtfertigen. 8. Mitglieder kaiserlichen Hau¬
ses dürfen nicht für hohe Staatsposten bevorzugt wer-
den . 9 . Die Regierung darf nur unter Zustimmung
des Parlaments Verträge mit fremden Mächten ab-
schließen und das jährliche Budget festsetze«

Ae Mrottofrage .
Die Spanier in Marokko.

Madrid , 1 . Nov. (Agence Haoas .) In zuständi¬
gen Kreisen wird bezüglich der angeblichen Besetzung
Arzilas durch die Spanier erklärt, die spanische Re¬
gierung denke keineswegs an eine territoriale Aus¬
breitung. »

Die Vorgänge in Marokko.
Paris , 1. Nov. Aus Tanger wird gemeldet , daß

mehrere im Dienste der „Union des Mines " stehende
französische Schürfer im Susgebiet mißhandelt worden
seien . Um wetteren Zwischenfällen vorzubeugen, seien
die Schürfer nach Agadir zurückgekchrt , nachdem
sie gegen die Mißhandlungen Einspruch erhoben haben.

MMrid , 1 . Nov . Dem „A. B . C .
" wird aus Cadiz

gemeldet , daß mehrere französische Kaufleute
nach Larrache gereist seien, worüber in Cadtt leb¬
hafte Erregung herrsche.

verschiedene Meldungen.
i. Berlin , 1 . Nov. (Privatmeldung des „K. T .")

Die Hochstapeleien des verhafteten Ge¬
richtsdieners Möller alias Dr. Mertini be¬
laufen sich aus über st, Millionen Mark. Möller selbst
hat sie in seiner Vernehmung vor dem Untersuchungs¬
richter in dieser Höhe zugegeben . Die Schwindeleien
beschränken sich aus knapp sechzehn Monate.

Garding, 1 . Nov. In der letzten Nacht ist auf dem
Sand vor Westerhever der Hamburger Schlepp¬
dampfer „Adler " gestrandet . Nach Aus¬
sagen des Kapitäns ist der Dampfer völlig wrack. Die
Mannschaft hat sich in Booten nach dem Leuchtturm
von Westerhever gerettet.

Ouimper, 1 . Noo. Das Schwurgericht ver¬
urteilte den Generalsekretär des Syndlkatsverbandes
in Finistdrre , Rouvillier , wegen Anstiftung
zum Diebstahl, Aufreizung der Soldaten zum Un¬
gehorsam und Beleidigung der Beamten zu drei

Jahren Gefängnis und 1000 Frank Geldstrafe . Rou¬
villier beging die Straftaten zur Zeit der Teuerungs¬
kundgebungen.

Poikiers, 1 . Nov. Sestern wurde beim 49. Artille¬
rieregiment das Verschwinden zweier Teile einer
75 Millimeter -Kanone fest ge stellt .

London, 1 . Nov. Der Rat des Königlichen Institutes
für das öffentliche Gesundheitswesenhat die Einladung
des Oberbürgermeisters von Berlin , seinen Kon¬
greß im Juli 1912 in Berlin abzuhalten, ange¬
nommen.

Mailand , 1 . Nov. Gestern abend wurde unweit
Lodi gegen den um 10.40 Uhr von Mailand abge¬
gangenen Schnellzug eine Bombe geworfen, die
einen Waggon zweiter Klaffe stark beschädigte, glück¬
licherweise aber keinen Passagier verletzte . In dem
Zug befanden sich viele Militärs auf der Reise
nach Tripolis .

Deutscher Reichstag.
Aus den Kommissionen.

Berlin, 1 . Nov . Die Reichstagskommisfionfür die
Privatt -amtenversicherung beschloß einstimmig die
sreiwi . r,e Fortsetzung der Versicherung schon nach
Entrichtung von ' 6 statt 60 Monatsbeiträgen zu er¬
möglichen . Zur Verhinderung der Ausnützung des
Gesetzes wurde beim Paragraphen 47 beschlossen , daß
mindestens 60 Beittagsmonate aus Grund einer oes¬
ficherungspflichtigen Beschäftigung zurückgelegt sein
müssen ; sind weniger versicherungspflichtige Beittags¬
monate nachzuweisen , so erhöht sich die Wartezeit für
das Ruhegeld bei der Hinterbliebenenrente aus 150
Beittagsmonate . § 50 wurde dahin geändert, als
Beittagsmonate auch die berufliche Fortbildung in
einer staatlich anerkannten Lehranstalt gelten soll .
Nächste Sitzung Donnerstag .

Arbeiterbewegung.
Hamburg. 1 . Noo. 12 Tabaksirmen in Hamburg,

Altona und Ottensen beschlossen, sich mit den bestreik¬
ten 16 Firmen des westfälischen Tabakfabrikanten¬
vereins solidarisch zu erklären und ihre Arbeiter mit
Ablauf dieser Woche auszusperren. Damit ruht laut
„Verl. Tgbl." die Arbeit in der gesamten Tabak¬
industrie der niederelbischen Stadtgebiete . Ein glei¬
cher Beschluß ist von den Bremer Tabakfabrikanten
gefaßt worden.

London. 1 . Noo . Die Eisenbahngesellschasten fahren
fort, Lohnerhöhungen anzukündigen. Die London and
Northwestern Railway hat Lohnerhöhungen bewilligt,
die sich aus jährlich 80 000 Pfund belaufen werden .
Trotz der Zugeständnisse dauert die Bewegung unter
den Arbeitern an . Sie erließen heute ein ihre For¬
derungen enthaltendes Manifest, das den Gesellschaften
unterbreitet werden soll. Es behandelt in 35 Para¬
graphen im einzelnen die Fragen der täglichen Arbeits¬
zett, der Feiertage , der Lohnerhöhung und ihre son¬
stigen Wünsche .

Literatur.
Deutsche Rundschau für Geographie. Unter Mit¬

wirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben
von Prof . Dr . Hugo Haflinger, 34 . Jahrgang 1911/12 .
(A . Hartleben's Verlag in Wien, jährlich 12 Hefte zu
1 Kr. 25 Hell . — 1 «« 15 Pränumeration inkl.
Franko -Zusendung 15 Kr . — 13 50 ^ .) Heft 2.
Ueber Württembergs amtliches Kartenwesen. Non W .
Stavenhagen , kgk . Hauptmann a. D . (Berlin) . — Die
Wüsten, Steppen , Wälder und Oasen des Orients.
(Fortsetzung.) Bon Ewald Banse, Leipzig . — Trage¬
plätze und Schleppwege (Portagen ) . Von Dr . Ru¬
dolph !, Prag . (Mit 5 Abb . und 1 Karte.) — Denk¬
mäler vorgeschichtlicher Bautechnik in den Vogesen .
Von W. Krebs. (Mit 3 Abb .) — Die österreichische
Saharaexpedition in Tripolis . — Astronomische und
mathematische Geographie. — Tier - und Pflanzen¬
geographie. — Kulturgeographie. — Militärgeogra -
phie. — Persönliches. Johann Georg Lehmann. —
Kleine Mitteilungen aus allen Erdteilen .— Geogra¬
phische Vereine, Versammlungen und Forschungsinsti¬
tute. — Vom Büchertisch . — Kartenbeilage: Die wich¬
tigsten Portagen im Bereiche der großen Seen. Maß¬
stab 1 : 10 000 000 .

Laildwirkschask .
Prüfung und Prämiierung von Obstmofl . Die Ba¬

dische Landwirtschastskammer hat für das kommende
Frühjahr eine Prüfung von aus badischem Obst er¬
zeugten Most vorgesehen . Hierbei wird auf vor¬
handene Fehler und Mängel bei den ausgestellten
Erzeugnissen aufmerksam gemacht und sachverständige
Belehrung zu deren Verhütung und Heilung erteilt.
Außer dieser Prüfung und Belehrung, die sich auf
solche Erzeugnisse erstreckt, die als Hausttunk her -
gestellt sind, ist eine Prämiierung der besten natur¬
reinen Obstmoste mit verbunden.

Zremde Schiffe im Kaiser
Wilhelm -Kanal.

Der Kaiser Wilhelm-Kanal wird von fremden Schif¬
fen sehr viel benutzt , wie aus dem letzten Bericht
hervorgeht. Fremde Kriegsmarinen haben in drei
Fällen in letzter Zeit den Kanal benutzt, nämlich ein
russisches Kriegsschiff , ein amerikanisches Schulschiff
und ein kleiner Kreuzer aus Uruguai. Diel größer
als der Besuch der Kriegsschiffe ist der Besuch der
deutschen Handelsschiffe . Die größte Anzahl hat Däne¬
mark aufzuweisen, da hier 2006 dänische Schiffe mit
8.50 000 Registertons verkehrt haben . Es folgt die
schwedische Flotte mit 1875 Schiffen und rund 570000
Registertons. England dagegen hat nur 388 Schiffe
und 381 000 Registertons aufzuweisen . Die nieder¬
ländische Flotte folgt nun mit zwar 1922 Schiffen ,
aber nur 292 000 Registertons, die norwegische mit
662 Schiffen und 354 000 Registertons, die russische
mit 528 Schiffen und 400 000 Registertons: endlich
ist auch die französische Handelsflotte mit 25 Schiffen
und 22 000 Registertons vertreten. Die französische,
russische , englische, norwegische und belgische Flotte hat
demgemäß gegen das Vorjahr einen größeren Rück¬
gang aufzuweisen, während Dänemark eine Zunahme
um 11N erfahren hat . Auch Schweden hat in die¬
sem Jahre einen größeren Verkehr im Kaiser Wilhelm -
Kanal aufrechterhalten.



Sport.
Wintersport .

c. Verl » . 1 . Rov . Der Eishockeybezirk hat beim
Vorstand des Deutschen Eislausverbandes die Grün¬
dung einer Eishockey -Meisterschaft von Deutschland
beantragt Die Ausschreibung für 1911/12 soll dem
Eishockeybezirk Berlin übertragen werden. Der
Dräsche Eislaufverband wird einen Wanderpreis
Men .

Luftfahrt.
Deutscher Zuverlässigkeitsflug 1912.

Karlsruhe , 31 . Okt. Das Kartell der südwestdeut¬
schen Luftschiffervereine plant für Frühjahr 1912 wie¬
der einen Deutschen Zuoerlässigkeitsflug.

Umbau des »L. I . 9".
Friedrichshofen. 1 . Noo. Zur Erhöhung der Trag¬

fähigkeit des „L . Z. 9"
, der von der preußischen

Heeresverwaltung abgenommen wurde, soll eine wei¬
tere Gaszelle eingebaut werden, wodurch die Länge
des Luftschiffes von 132 auf 140 Meter erhöht wird.

Berlin, 1 . Nov . Zu dem Einbau einer Gaszelle in
den „L . Z . 9" wird von zuständiger Stelle mitgeteilt:
Der Umbau des Luftschiffs erfolgt im Aufträge der
Heeresverwaltung , nachdem das Luftschiff abgenom¬
men worden war . Die Fahrtdauer des Luftschiffs
wird durch die Verlängerung um acht Meter um mehr
als zehn Stunden vermehrt. Die Militärluftschiffer
haben sich davon überzeugt, daß die wertvollen Eigen¬
schaften des Luftschiffes erst vollkommen ausgenutzt
werden können , wenn zugleich eine längere Fahrt¬
dauer möglich ist . Der Auftrag zur Verlängerung
des Luftschiffes erfüllt gleichzeitig einen lang gehegten
Wunsch des Grafen Zeppelin. Das verlängerte Luft¬
schiff wird bereits Mitte des Monats nach Köln ver¬
bracht werden, um dort an den Uebungsfahrten teil¬
zunehmen.

Vom Luftschiff Schülle-Lanz.
rr . Mannheim . 1. Nov . Das Luftschiff stattete

unserer Stadt heute bei wundervollem Herbstwetter
den versprochenen Besuch ab . Obwohl ein Südwest
von 7—8 Sekundenmetern wehte, kam das Luftschiff
kurz vor 11 Uhr aus der Halle heraus und erhob sich
einige Minuten später in die Lüfte, um nach einem
kurzen Ausflug über den Rhein bis in die Gegend
seiner ersten unfreiwilligen Landung die Fahrt
nach Mannheim anzutreten . Als das Schiff in
Sicht kam , wurde es von den Sirenen der im Hafen
liegenden Schiffe begrüßt . Ganz Mannheim war auf
Dächern, Plätzen und Straßen versammelt und emp¬
fing den Lustkreuzer mit herzlichen Kundgebungen.Di« Riesenzigarre, die über der Stadt im Osten, We¬
sten und Norden mehrere gelungene Schleifen mit
Sicherheit ausführte , bot einen wundervollen Anblick.Heber die Lanzsche Fabrik hinweg wurde dann die
Weiterfahrt nach Süden angetreten. Längere Zeit
kreuzte das Luftschiff in der Schwetzinger und Heidel¬
berger Gegend. Fortgesetzt wurden Manöver ausge¬
führt . Die Steuerfähigkeit war auch diesmal wieder
glänzend. Die höchsterreichte Höhe betrug 450 Meter.Die Schnelligkeit betrug 17 bis 18 Sekundenmeter.In der vorderen Gondel befanden sich neben dem
Fahrtenleiter Prof . Schütte , Herr Dr . Lanz ,
Führer war wieder Hauptmann von Müller vom

Lustschifferbataillon. Ilm 12 .35 erfolgte die glatte
Landung vor der Halle.

Opfer der Aviatik.
San Jose (Kalifornien), 1 . Rov . Professor John

Mongomery ist bei Versuchen mit einem Gleit-
äroplan eigener Konstruktion tödlich verunglückt .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Stuttgart , 31 . Ott. Tafelobstpreise auf dem Engros -
Markt : Aepfel 14—20 'Trauben 50—55 -K, Quit¬
ten 14—18 Schlehen 8 Birnen 10—22 -8 , Nüsse28—35 -4t, Hagebutten 10—12 per 50 Kilogramm.
Zufuhr genügend, Verkauf langsam.

Berlin , 28. Okt. Engros -Markt in den Zentral -
Markthallen : Aepfel , hiesige, 10—20 «<t , Taseläpfel
25—35 -4t, Gravensteiner 20—30 -4t, Gold-Parm .
12—22 -4t, Tiroler Edelrot 18—30 -4l per 50 Kilo¬
gramm, Amerik. 20—30 -4t per Faß , Tafelbirnen
18—27 -4t, Kochbirnen 8—12 -4t , Haselnüsse 35—60 -4t,
Walnüsse 20—10 °4t , Trauben , Ital., 23—30 °4t per
50 Kilogramm, Almeria 11—14 -4t per Faß . (Mit¬
teilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obstver¬
wertung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15, 1. St .)

herbsk'Tkachrichken .
c. Achern . 1. Nov. Bühlertal : Gesamtertrag

an Weißwein etwa 3700 Hektoliter, an Rotwein 3100
Hektoliter, ausgezeichnete Qualität , Moftgewicht nach
Oechsle bei Weißwein 80 bis 86, bei Rotwein 96 bis
104 Grad , Durchschnittspreis per Hektoliter bei Weiß¬wein 60, bei Rotwein (Beerwein) 120 -4t. Neu¬
weier : Gesarnertrag 3100 Hektoliter, darunter auchetwas Rotwein , Mostgewicht 85 bis 95, bezw . 90 bis
100 Grad , Hektoliter bei weißem Gewächs 75 bis 82
Mark, bei rotem Gewächs 100 -4t . Steinbach :
Gesamtertrag 2700 Hektoliter Weißwein, vorzüglicheQualität , Moftgewicht 80 bis 95 Grad , Hektoliter 60
bis 75 °4t . Kappelrod eck : Rotwein ergab ins¬
gesamt 1260 Hektoliter, Weißwein 280 Hektoliter ,
Mostgewicht bei Rotwein 95 bis 105 Grad , bei Weiß¬wein 85 bis 95 Grad , Preis bei rotem Wein 90 bis
100, bei weißem Wein 70 bis 80 °4t der Hektoliter .
Zell - Weierbach : Gesamtertrag 1700 Hektoliter
Weißwein, 510 Hektoliter Rotwein , vorzügliche Ouali-
tät , Mostgewicht 75 bis 83, bezw . 84 bis 100 Grad,
Hektoliter 52 -4t für weißes Gewächs, 100 -4t für rotes
Gewächs, Verkaufsgang gut. Altschweier : Ge¬
samter Ertrag 1360 Hektoliter, darunter auch nahezu
200 Hektoliter Rotwein , ausgezeichnete Güte, Most¬
gewicht bei Rotwein 98 Grad , bei Weißwein 85 Grad,
Hektoliter Rotwein 120 °4t , Weißwein 64 ^ t , guter
Verkaufsgang. — Folgende Orte haben einen Ertragvon 50 bis 1000 Hektoliter Weiß- und Rotwein:
Ottersweier (über 600 Hektoliter Rotwein ) : Lauten-
bach-Sendelbach (225 Hektoliter, größtenteils Weiß¬wein) ; Gaisbach (etwa 50 Hektoliter , meist Weißwein) :
Hugsweier (360 Hektoliter Weißwein) : Hesselbach
<400 Hektoliter, darunter 25 Hektoliter Rotwein) :
Berghaupten (nahezu 600 Hektoliter Weißwein) :
Obersasbach (2Ä) Hektoliter Rotwein ): Waldulm (75
Hektoliter Weißwein, nahezu 40 Hektoliter Rotwein) :
Neusatz (400 Hektoliter gemischter Wein) : Haslach bei
Oberkirch ( etwa 200 Hektoliter Weißwein) : Oberkirch
(440 Hektoliter Weißwein , 120 Hektoliter Rotwein).Der Ertrag befriedigt nicht überall (meist Drittel-
herbst ) : dagegen ist die Qualität , besonders bei rotemWein vorzüglich. Das durchschnittliche Mostgewicht
beträgt bei Weißwein 80 bis 95 Grad, bei Rotwein
95 bis 105 Grad nach Oechsle .

c . Müllheim. 1 . Nov. Der Ausfall der Kartof¬
felernte im Markgräflerland ist weit besser, als
man nach der ungünstigen Sommerwitterung erwartete
und befriedigt sowohl was Güte, als auch was Menge
anbetrifft: insbesondere ist der Ertrag der neueren
Sorten , die jetzt vielfach angepflanzt werden, als reich¬
lich zu bezeichnen . Weniger befriedigt der Ausfall der
Rübenernte . Die Qualität ist im allgemeinen
zwar gut , jedoch läßt der Ertrag der weißen Rüben,wie der Dickrüben zu wünschen übrig . — Die Jagd ,die zurzeit im Gange ist, hat die Erwartungen nicht
recht erfüllt. So versprach man sich von der Hasen¬
jagd insolge des heißen Sommers mehr wie in an¬
deren Jahren : jedoch ist sie nirgends ergiebig, ebenso¬
wenig die Hühnerjagd. Bedeutend besser steht es mit
der Rehjagd, während auch die Fuchsjagd recht befrie¬
digend ist.

e. Heidelberg 1. Nov. Die Kartoffelernte im
Reckart al und an der Bergstraße , die jetztallerorts beendet ist, fiel sowohl hinsichtlich Qualität
als auch Quantität zur vollsten Zufriedenheit aus .
Verschiedene Gemeinden hatten einen Ertrag von
140 000 bis 150 OM Kilogramm , was einen Erlös von
10 OM -4l brachte . Auch die Rübenernte ist fastüberall befriedigt ausgefallen und der Ertrag als
reichlich zu bezeichnen. Die Taba kernte , die in-
folge der großen Hitze des Sommers , nicht viel ver¬
sprach, ist dennoch besser ausgefallen , als man er¬
wartete. Die Landwirte hassen für Tabak und Sand¬
blätter gute Preise zu erzielen, da Tabakgrumpenbereits zu 37 bis 40 -4t der Zentner verkauft wurden
In Heddesheim an der Bergstraße sind vorige Woche3000 bis 4000 Zentner Tabak verkauft worden.

kamerunkabak .
r. Bremen. 1. Nov. In der hier erfolgten Ein¬

schreibung auf 56 Ballen Kamerun - Tabak istein Preis erzielt worden, der die schon hochgespannten
Erwartungen noch erheblich übertrifft . Das genaueErgebnis ist bisher nicht bekannt gegeben worden,
doch ist nach uns gemachten Angaben aus unter¬
richteten Kreisen weit über 4 -4l das Pfund bezahltworden. Den Zuschlag erhielt die Firma W . Rie -
ger L Co . in Karlsruhe . Dem Pflanzer des
Tabaks bietet das Ergebnis die Gewähr , daß er auch
künftig für derartiges Produtt einen guten Markt
findet, und man ist denn auch der Meinung , daß er
schon im nächsten Jahre ein bedeutend größeresQuantum liefern wird . Bon besonderem Interesse
dürfte bei dieser Gelegenheit fein , daß in früheren
Jahren hier eingetrossener Probetabak aus Kamerun
wegen seiner geringen Qualität kein Interesse erwecken
konnte . Um den Anbau und die Pflege des Tabaks
in unseren Kolonien zu heben, sah sich deshalb vor
ein paar Jahren Herr E . A . Oldemeyer, Bremen,veranlaßt , einen Preis von 3000 -4t zu stiften für die
ersten in deutschen Kolonien erzeugten 100 Zentner
zur Zigarrensabrikation brauchbaren Decktabaks . An¬
läßlich der diesjährigen Tagung der Deutschen Kolo -
nialgesellfchaft in Stuttgart hat Herr Oldemeyer die
Summ« dann auf 6000 -4t erhöht. Die am 4 . Sep -
ttmber 1909 veröffentlichte Preisaufgabe lautet wie
folgt : „Für ein Mindestquantum von IM Zentner
auf einer Pflanzung in deutschen Kolonien gewachse¬
nen Tabaks, das in Bremen als brauchbares Deck-
material anerkannt wird und am Bremer Markte
einen ausreichenden Preis erzielt, um eine genügendeRentabilität sür die dauernde Fortsetzung des An¬
baues zu versprechen , lieber die Erfüllung der Be¬
dingungen hat die Bremer Handelskammer nach An¬
hörung des Kolonial-Wirtschaftlichen Komitees, wirt¬

schaftlichen Ausschusses der Deutschen Kolonialgesell-
schast, zu urteilen bezw . zu entscheiden . Das Preis¬
ausschreiben ist für fünf Jahr « nach dessen Veröffent¬
lichung , also bis zum 4 . September 1914, in Kraft .
Anträge von Preisbewerbern sind an die Deutsche
Kolonialgesellschaft in Berlin IV. 35, Am Karlsbad 10,
zu richten . Die Auszahlung erfolgt stets durch die
Hauptkasse der Deutschen Kolomalgefellfchaft nach
Anerkennung des Ergebnisses durch die Bremer
Handelskammer." Aus Grund dieses Preisausschrei¬bens erscheint es nicht ausgeschlossen, daß der Preis
dem Pflanzer der oben erwähnten 56 Ballen zufällt .Wir wir hören, werden die in Frage kommenden
Stellen darüber beraten. Es wäre dabei zu berück¬
sichtigen, daß die 56 Ballen im Gewicht nur etwa
80 Zentner , anstatt der geforderten IM Zentner , aus¬
machen . Ueber diesen Mangel wird aber vielleicht
hinweggesehen , nachdem die Qualität des Tabaks den
gestellten Anforderungen augenscheinlich in erhöhtem
Matze entspricht . Aus dem Verkauf geht jedenfalls
hervor, daß diese Tabake in Art und Beschaffenheit
hervorragend schön waren, so daß sie dem feinsten
Decktabak vollkommen ebenbürtig sind. Der Beweis
ist geliefert, daß in unfern deutschen Kolo¬
nien das edelste Tabaksprodukt ge¬
zogen werden kann . Hoffen wir, daß die An¬
pflanzungen mit derselben Sorgfalt in ausgedehntem
Maße fortgesetzt werden, zum Segen unserer deutschenKolonien und zum Aufblühen unseres Tabakhandels .— Wie uns noch mitgeteilt wird, ist der erzielte Preisetwa 4chO -4t das Pfund .

Terminkalender.
Donnerstag, den 2. November 1911.

10 Uhr: I . Madlener , Auktionator . Pferd-Berstei -
gerung , Rüppurrerstraße 20.

2 Uhr: Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiger.
(Nähere ? wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Donnerstag , ven S . November .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kiuematograph . Vorstellung.
Metropol Theater . 'Vorstellung.
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Union Kino . Vorstellung .
Zcntral -Kino . Vorstellung.
Lnxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends .
Museum . 8 Uhr VolMiederabcnd zur Laute von Robert

Koche .
Bürgerbräu . Konzert.
Tnrngemeinde . Damenabt. 0 , VrS — ftrIO Uhr,

Gutenbergschule , Frauenabt. st-S—*/r10 Uhr , Höh .
Mädchenschule.

MLnnerturnverei «. Allaem . Turnen 8—10 Uhr ,Zentralturnhalle, II . Damenabt. sto8 Uhr,Oberrealschule .
Schwarzwaldverriu . Veremsabcnd .Bill -Klub . Billabend im „Weißen Berg* .
Kaufmännischer Verein . E . B . strS Uhr I . Vor¬

trag im großen Eintrachtssaal.
Frauenbildung — Fraueustudiu « . H . Vortrag imS . ngsaal , Sosienstraße 14.
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1 Rknnck Rralinö 1
Vr Rkunä lstructttttonttons / -
6 Takeln keine Vanille -Ottooolacks . . . 95
2 eroüs Takeln Dinät -Ottocolaäs . . . 95
4 kleine Takeln Dinckt-Okoeolacks . . . 85
1 Rkunä Oacao 1

st, Rknnck Lrüttstücks -Oaess / .
10 Stück keine LuLkucttsn . 95

1 Rkunck Llock -Ottocolaäs )
1 Taksl Üuü - Lttocolaäs > . 95
1 Raket Oacss I
4 Takeln Lonäant -Ottocolaäs . . . . . 95
4 Takeln LlUck-Odocolaäs . 95
4 Takeln dkoeea-Ottocolaäs . 95

st« Rkunck Borksn -Ottocolaäs . 95
8 kack Rretrieln . 95
8 Rack Dwieback . . . . 95 ^

16 Rack Vanille -Mucker . 95 :
16 Rack Vanills -Laucen -Dulver . . . . 95
55 Bouillon - VVürksl . . . 95 :
st, Rkunck keine Tee -MsckunA . . . . . 95 !

1 lstknnck neue Trautten -Rosmen . . . 95 :
st« Rkuvck neue Lracttmanäsln . 95 l

1 kknnil neue Aprikosen . 95 !
l Rkunck AünsterkSse . 95 :
1 Rkunck Tilsiter Lüsv 1 ,
1 Deutscher Oamsmttsrt -LLss / '
3 Dosen Oslsaräinsn . 95 l
1 Dose Bismarcktterine « 1 ,
1 Dose HerinAS in Oelöe ^ ^

^ ris unserer ^ 8l ) 8I ^8III !H8l ^^ i6i1uvA :
1 Dose ^ ppstit -8ilck / '
1 Tube Sarckollenbntter 1
1 Mitte ^ ncttovis -Rastv ,
1 Dose Backs -Daste

1 Dose Duetts in 8etteiden .3 Dkuucl Bananen .1 kkunä Loettmotkvurst .
1 ri 'unä Rippensvsck .
1 Dkunck keine Deoervrurst .
1 rkunck Rausm . Rotwurst .
1 Rkunck Hessischer RrsLkonk . . . .
st2 kkunä LraunsettsveiKer Rvtvurst
str Dkunck Holsteiner 8cttvartsnma §en
st'2 Rkuncl Xviettellsbsrvvurst
st« riasotts ^ tttsi Dikör .
str riasotts Rum , Verscttnitt . . . . .

95 A-

95 Hk

95 Hl
95
95 L?
95 Hr
95 5?
95 A
95 ^
95 Hk

95 H?

95
95 N

La886l6r Rippevspssr . Dkck. 95

6 kkruiä Hnittkil . 95 ^
5" r kstunä keine lakelüpkel . . . . 95 ^
6 kkllnä Nku -onsD . 85 N
sti Dlasctts Vanills -Iäkür . 95 A'
st, Vlasctts BerZamotte -Diköi- . 95 Hi?
st, Dlasette Roineranren -InLür . 95 Ak
st, riasotts ^ nisstte -InttSr . 95
st, riasekv pkellerminL-I -ikSr . 95 Hi¬
st, rlascks Lümmel . . . 95 Hi¬
st, riasotte Ztterrv -Drauckz- . 95 Hi-
1 riaseks alten Rortvein . I .S5
1 riasotte alten dlalaKa . 1 .85
1 riasette alten Ldsrrz- . 1 .85
1 rlasotte alten dlaäeira . 1.85

2 Llasetten Laissrstüttlsr , rot oäsr vsiL
2 riasetteo Ordevausr
1 Llasette Rücksstteimer
1 Lru § LtsmttüAsr . .

»»»»« , »»»»»»

? Donnerstag — ^reit»§
! Doppelte Labatt - Dlai ' lLen
g auk sLmtllotte

s Oemü 8e- und druckt -Konser-ven .
«»»»»» »»»»»» »»»»»»»»» »»» »»»»»»»»»>»»»»»»»»>»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»», »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»>

st, Llasette kunsett -Dssenr
1 Llssetts Lisi -Dittür , . .
1 riasods DsnsiLer Dolckvasoer
1 Liasoke Kiüca-Lümmsl . .
1 Llasotts Rum -Verscttnitt .
1 Llasods ^rralr -Verscttnitt ,4 wroüs Takeln Dinät -6ttvvoi »ä«
8 Kleins Takeln Dinckt-Ottocolackv
5 Rkunck Oacao, xar . rein . . . .2 Rkunck LLttrkrskt-Oacao . . . .
1 Liüsckcttsn OoAnac -Vsrscttnitt
1 Llüscttctten Lrrak -Versettnitt .
1 Llüscttctten Rum -Verscttnitt .
str riasctts Aals^ a .2 Llascttsn OttermKsItteimvr . 235
1 Llascks Rocktteiwsr 6adinst -8ekt . . 235
st, Wlasctte OoZnac, Aar . rein . Vkeinttrancl 2.85
st, Dose keinsten Lronsn -Rumwer . . . 2.85
st, Dosen 8slm . 2.852 Rkunck LuLscttinken . 2.852 Dkuock Holsteiner 8alsmi . . . 2.852 Diunä Holsteiner Oerrelat . . . . . . 2.35
2 riascden klalaxa . 2 .85
2 riascden Ltterr)- . 2.85
2 Llascttsn dlackeira . 2.85
2 Llasctten Rlutvein . . . 2.85

Ueuts e ntreffenff : knisvk gesvklsvklvle pkunff 88 plvnnig , junge ^ nlvn , k^oulnnrien .



Lnxl . k>aletol8
Lckvv . paIetol8
^ bend - palelotg
Zacken - Kleiner

Oie snferÄften Zroüen 8en6un § en , xroötenteils fn'8ck sus Arbeit gekommener
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-
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in koekeieganter , mittlerer un6 eintscki gediegener ^ U8kükrung , einct eingetrokken und von lieute ad

VIu8 « i — küclce
^ orfenkleider

lÜLiielieii -sllei^ i' > . -lÄrtik
iillLben-kilrüge »ii^ ksletotr

Lum kenvonnsZencl billigen Venl ^siuf gestellt .
Oie übersu8 reictie und viel8eiti§e ^ U8ivakl, die sparten , lcleidssmen , bestZearbeiteten Normen ,
clie susZesuctit mcxiemen soliden Ltokke , und § anr besonders die suöerordentücb niedriZ bemessenen
Vedcsukspreise , ivelcbe nur mein Zroker und immenvsbrend steifender Ledsrt ermoflickt , sind

allseitig anei ' I^annte Von^üge meinen l<onfel <tions - /^bteiIungen .

Osmen - unct Kincier-Kontektion, iVtanutLkturv̂ sren , Aussteuer-Artikel.

Aepfel Birnen
Kochäpfel
Backäpfel . .
Bohnäpfel .
Weinäpfcl . .
Goldreinetten
Lederäpfel . .
Quitten . . .
Nüsse . . . .

offeriere solange Vorrat reicht :
10 Pfd . -ik 1 .« «
„ „ „ 1 . 20

„ M 1.80
» - 1 .40
» » 1.00
» » 1 .80
» » 1 .30
,, >, 2.80

Kochbirnen .
Pastorenbirnen
Pastorbirnen, große » „
Bergamottbirnen . „ „
Butterbirnen . . . » „
Spalierbirnen . . » ,,
Maroni . . „
Kastanien . . . » „

10 Pfl». 1.0S
1.10
1 .20
1.50
1.80
2 .00
1 .50
1 .30

N
N
»

Gemüse und alles andere enorm billig , empfichlt

Obst- und Gemüsehandlung,
Waldstraffe 54 » nächst Sofienstraße ._ Telephon 1304

krokkvrrogl . iloflivfsrLnt «apüvdlt in rmodbaltiger ^ nsvakl

Frieelried zlo, Vnnnsilntlon-fgklios
Xalserstrak« 104 , Krrnrtr.- Lck»,

naob » wtliobor Vorsokritt ..100 8t . 50 psg. , ssävrr . vorrät
e. f . MIIemkeNMMrMng

Lartsruds — Littsrntrasi » 1.

leleLrspllisoke Kursbsnvlits.
1 . November 1911 .
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Zwecks französischer Konversation
suche französische Lehrerin od . Leh¬
rer . Offerten unt . Nr . 1378 an das
Kontor des Tagbkattes erbeten.

Junger Kaufmann
möchte sich in den Abendstunden In
der französischen Sprache vervoll¬
kommnen . Offerten unt . Nr . 1382 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Lehrerin
erteilt Nachhilfestunden . Zn er¬
fragen Nokkftraße 12, parterre links .

amen » , !«.

kuekiakrung
sovis

alle IranLo. Untsriiodtsttlchor nnä
Lpraebsn Isrntman rasek unä Arilväliok

bst mLssigvm Lonorar in äsr

.ZLI 'll«!«
' " .

TsI . 2018. Laiskrstrassv 113 .

Gesangs-Unterricht
wird von einer vorzüglich ausgebil¬
deten Dame nach bester Methode er¬
teilt . Honorar 30 -K pro Monat
bei 2 Stunden wöchentlich. Offerten
unter Nr . 1353 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

flanrösizefte
Nonvmalioli.
Junge Mädchen gebild. Stände

finden bei feingeb. Französin Unter¬
haltung und Vervollkommnung ihrer
französ. Sprachkenntnisse . Wöchentl.
einmal Zirkel . Honorar 4 monat¬
lich. Beste Referenzen . Daselbst
auch Abendzirkel für jg. Damen.
Offerten unter Nr . 1249 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Handarbeit.
Fräulein erteilt Unterricht in

allen Zweigen der Handarbeit.
Anleitung in Weihnachtsarbeiten .
Näheres Douglasstratze 6, pari.

Feinen Mittagstisch
finden einige bessere Herren in gut.
Privathause (Zentrum ) . Keine Kost¬
geberei . Zu erfr . im Kont. d. Tagbl.

Guten bürgerlichen
Mittag - und Abeadttsch

zu mäßigen Preisen.
Schillerstrahe 33, 3 . Stock.

I

SpsiMion ,
MsItrMpgri. Vii-pselMiis . I.sgekW

WllMWlIt. SM!!
Ltorndsrgstr. 4 —8 uwdolätstr. 26.
Ltrsog roolls Lsäisvnng nntor

psrsönUsbsr Ositaog.
Oivils krsiss .

Vertreten so allen plätreo .
»WWW !

tiusnsilms -preiss
8»

Lcliiilmsreii !

^ rt . 8119 . kMr » oknsIlei -8liefeIi ». b« t . 8«rlsliiii - M EISR r , 9kuttsr, Ms - u. I-säsrsodls, geiiLdt, m . ^ bsat^üsolr Vamov » »»» » » Lorrsv ^ i

^ rt 8286 ImN . vik « »n«su » - IIs »i»« »>» vt » ,l >n»N «k« >, sls?»ntv ^ orm , N»
mit I-acickapps . trüdsi « »38 zstst blie .

^ rt 8225 kil» u --n1vi - ? i-«Sbox -8 » »»>« «»- Soknii ^ » 1>ek» I DL
krädsr 8 .38 zotrt dlk .

^rt. 6560 . It»lbin -8si »»en -8viin8i -sti »k«I, bester Ktrsparierstisksi, DL
moäsrns bsgusms borm . . . trüber 8 .83 zstet b4Ir.

^ rt Mn kl «gsn <e »» ImN . Vksvi -SLinc - Nei -nsn - NsIreiisNekel L
mit I -aokkapps . Mb.

^rt. 8228 er:kl vkevi -esux -Neneen -AsIreneliekel , LL
Varantis tür gutes Tragen . - . . . trüber 8 .88 zvtst Mb.

50 ! Melel

05 Sedalie

05 1 sus-szii-
50 I ksasI-Sillr
,05 18nr -8clililis

05 I »e-ilel -ükt««

.Mb. ^ nÜsräsw ollsrisrs clis beliebten Nsn >« Ike » i»- Iin «ie » ekuke
ans garantiert reiner Volle nnä Lamsibaar

>rt . M . 25—26 27—30 31—35

Mb. 1, ^ 0 Mb . 1,60 Mb. 1,75

^ 36 - 41 42- 46
^ Mb. 1,08 Mb. 2,55

N . Nllsoiiüisn Xai' ISI'UlAV
Lob« kittvi -- u . Ksissi 'dti'. 16 !

6pö88lv8 u. >Sl8iung 8fa !lig8te8 8ekuIlwai 'Sii !iLU8 8lldl! vul80 lllLNll8.
84 eigene kilinivn .

Leso/riie/s

msmro- ük« «ack ? I

7SO em Mott « . . . . . 2,9 ^

mocksvT«? OrsLr/rs a/rck / ÄrSe/r, /L0 an brat . . . . 2 . ^ ^

w/ecke »»ein « .

ns»i; aparÄe Ärezchn . ^

Mr / AsüLr «nck S/ «sen . . 2 . /6

7 -
e/e/r ^ on / 93 /

/ /r/r. -4 . 5c/r « /kmaake/ '.
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